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Ein Marathonwochenende wo es einem schwer fällt, wo laufe ich. Neben Düsseldorf der schon länger auf 
meiner Wunschliste steht gibt es auch so Hochkaräter wie Hannover, Oberelbe, Prag, Mainz, Maastricht, 
Triest und Kiew. Die Läufe in Hannover, Oberelbe und Mainz kenne ich und so mache ich mich dieses 
Wochenende auf nach Düsseldorf an den Rhein. 
 

   
 

Ganz Düsseldorf ist im Lena Fieber denn nächsten Freitag findet hier der 56. Eurovision Song Contest in 
Düsseldorf statt. Dieses Wochenende steht ganz Düsseldorf im Marathonfieber. Schon im Vorfeld konnte 
man lesen es wird ein Lauf Europa gegen Afrika, denn noch nie war das Feld der Spitzenläufer so gut 
besetzt wie dieses Jahr. Auch bei den Frauen sollte es einen Kampf um den Sieg geben, denn neben den 
starken russischen Frauen läuft ein sogenanntes Marathonwunderkind, die 18-jährige Äthiopierin Merima 
Mohammed mit einer Bestzeit von 2:23 Stunden. Die Stadt Düsseldorf hat erkannt das so eine 
Marathonveranstaltung die schon über 14.000 Teilnehmer an diesem Wochenende in die Landeshauptstadt 
zieht, ein Wirtschaftsfaktor ist und die meisten bringen noch Angehörige und Fans mit. 
 

   
 

Nach Düsseldorf fährt man aber nicht nur um Marathon zu laufen, sondern auch das Herz der Stadt die 
Altstadt zu besuchen und am Rheinufer entlang zu laufen. Und so reise ich auch schon am Freitag an um in 
Ruhe meine Startunterlagen zu holen und mir mehr von der Stadt anzusehen als nur die Laufstrecke. 
 

Auf direktem Weg nach Düsseldorf wären es rund 225km, ich wähle aber einen Umweg quer durchs 
Sauerland und erreiche so die Stadt gegen 15 Uhr. Mein Hotel liegt im südlichen Stadtteil Bilk. Von hier aus 
mache ich mich zu Fuß auf zum Joseph-Beuys-Ufer neben der Tonhalle. Das sind so ca. 3,5 Kilometer die 
ich nutze um mich ein wenig umzusehen. Schon bei meinem Weg sehe ich das viele Grün, die schönen 
Alleen und Grünanlagen. Düsseldorf ist eine Stadt im Grünen. Im Bereich vom Schloss gehe ich runter ans 
Rheinufer und kann zum ersten Mal die herrliche Rheinpromenade genießen. Ich gehe über die 
Rheinuferpromenade zur Marathonmesse neben der Tonhalle. In der kleinen Halle ist eine kleine aber feine 
Marathonmesse aufgebaut. Hier gibt es auch die Startunterlagen. Alles perfekt organisiert. 
 

   



Im Startbeutel gibt es nochmal alle Infos für dieses Wochenende und die Startnummer. In der Startnummer 
ist der Zeitnahme-Chip von Chronotrack B-Tag integriert. Es ist ein Einmal-Ship der anschließend mit der 
Nummer entsorgt werden kann. Wichtig ist für morgen das man über alle Zeitmatten läuft um auch registriert 
zu sein und die Strecke komplett gelaufen ist. Auf der Startnummer befindet sich auch ein farbiger Punkt der 
einem sagt in welchem Startblock man startet. Rot (2:30 ï 2:59 Std.), Blau (3:00 ï 3:29 Std.), Schwarz (3:30 
ï 3:59 Std.), Grün (4:00 - 4:29 Std.), Weiß (ab 4:30 Std.). Die Startgebühren liegen je nach Meldedatum 
zwischen 45ú bis 70ú. Dies ist kein g¿nstiger Lauf daf¿r erwartet einen aber eine perfekte Organisation. Was 
einen noch in der Halle erwartet ist eine unsere schnellsten 10.000m und Marathonläuferinnen, Sabrina 
Mockenhaupt. Sie strahlt wie immer Fröhlichkeit und gute Laune aus. Sie ist auf einem Messestand eines 
ihrer Sponsoren und unterhält sich sehr engagiert mit den vielen neugierigen Leuten und verteilt fleißig 
Autogramme. 
 

  
 

Der Marathon in Düsseldorf zählt noch zu den jüngeren Läufen. Die erste Ausführung war 2003 und von 
Anfang an schon wichtiger Startplatz für die schwarzafrikanischen Läufer. Durch die große Dichte von 
Asiaten in Düsseldorf starten hier auch viel Japaner. Der Lauf war von Anfang an ein internationaler Lauf. 
 

Anschließend bin ich in die Altstadt gegangen und habe mich beim Ueriger neben dem Ratschläger 
niedergelassen und mich an diesem heißen Spätnachmittag am kühlen Altbier zu laben. 
 

Am Samstag bin ich dann per Bahn in die Altstadtzentrum gefahren, denn Düsseldorf ist auch Rheinufer, 
Altstadt und Kö. Das sind nur die drei bekanntesten Ecken der Stadt. Düsseldorf hat weitaus mehr zu bieten. 
Ich will hier aber keinen Vortrag über die Stadt schreiben sondern dem Leser nur zeigen das Düsseldorf 
immer eine Reise wert ist, egal ob für den Sport, zum Shoppen oder nur zur Geselligkeit in einem der über 
200 Biergärten und Kneipen in der Altstadt.  
 

Mein erster Weg führte mich in die St. Andreas Kirche. Diese wunderschöne Kirche ist ein Teil eines Klosters 
und zählt zu den interessantesten Bauten der ausgehenden deutschen Renaissance und des beginnenden 
Barocks. Diese herrliche helle Kirche enthält Stuckarbeiten aus der klassischen Spätrenaissance. In den 
Seitenschiffen befinden sich lebensgroße Statuen der Zwölf Apostel, der Evangelisten und verschiedener 
Heiliger des Jesuitenordens.  
 

    
 

Bei meinem Weg zur Altstadt gehe ich an der Rheinpromenade direkt am Ufer entlang und sehe schon von 
weitem meine Laufkameraden Christa und Peter Orth. Wir begrüßen uns herzlich und Peter stellt mir einen 
schnellen Marathoni aus unserer Heimat vor. Es ist Florian Heckmann von Vollmarshausen der hier mit 
seiner Familie seinen Bruder besucht und den Marathon laufen will. Geplant hat er eine Zeit unter 2:40 Std. 
Alle Achtung und das bei diesen vorausgesagten Wetterbedingungen. Wir unterhalten uns noch ein wenig 


